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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Soun⸗ 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 
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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: 

Dem Sccoude⸗Lieutenant Bernoulli von den Pionieren 

des 3. Bat. 3. Brandend Landw.⸗Reg. Nr. 20 und dem ka- 
tboliſchen Pfarrer und Landdechauten Hommelsheim zu 
Pingederf im Laudkreiſe Köla den Rothen Adler⸗Orden 4. 
Claſſe, dem Steuer⸗Aufſeher Siwinna zu Ratibor das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Kaufmann und Staptver · 
ordneten Zeckwer zu Tangermünde im Kreiſe Stendal, und 
dem Steuermann Ras muſſen zu Korſor in Dänemark die 
Rettunge medaille am Bande zu verleihen; ferner den von 
rer Stadtverordueten⸗BVerſammlung zu Neuß getroffenen 
Wahlen gemäß, den ſeitherigen erſten Beigeordneten Ibels 
als erſten, deu bisherigen zweiten Beigeordneten Thywißen 
als zweiten und den ſeitherigen dritten Beigeorbneten Loe⸗ 
rick als dritten Beigeordneten der Stadt Neuß für die geſetz⸗ 
liche ſecht jährige Amtsdauer zu beſtätigen. 

Die Berufung des Oberlehrers Dr. Frick vom Gym⸗ 


naſium zu Weſel als Oberlehrer aa das mit der Realſchule 
zu Barmen verbundene Pregymnaſium iſt genehmigt worden. 
——ꝛ— . 


(W. C. B.) Telegraphiſcht Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Von der polniſchen Grenze, 20. Septbr. Geſtern 
in Warſchau aus einem Fenſter des 
Zaueyetbſchen Hauses (Krakauer Vorſtadt) eine Orſiniſche 
omde auf den vorüberfahrenden Grafen Berg geworfen. 
Ein Eſcherkeſſe vom Gefolge wurde getödtet, der Graf iſt 
unverſehrt geblieben. In Folge deſſen waren im Zamoyskiſchen 
auſe große Mil tärexzeſſe. Die Straße iſt abgeſperrt. Die 
Ar find nicht ermittelt. (Vergl. die heutige Warſchauer 
Ol,-Correſpondenz.) 5 Er — 
* 8 19. . N 29990 Bart) 
eröffentli ie vie kurzgefaßte ruſſiſche Antwort dom 
etlich due kae ee en bie Eifolgleſigten feiner Suli- 
i ii ion, welche die zwſſchen den Ca⸗ 
Meinunzsverſchledenheit nur beſtätigen 
Rußland wünſche eben fo wie England die 


26. Auguſt. 
te und will ein 


e. breiten: 


Ruhe Polens und Europa’e, und der Kchſer erſtrebe in der 
verſöhnlichſten Weiſe dieſes Ziel. Eine Verautwortlichkeit könne 


nur aus einem etwaigen Bruche des Völkerrechts entſpringen. 
0 iſer habe aber ſtets die Gebote öl 


Regierung, kas englische Ge g 
kegandten identijch lautet. Bezüglich der Aaſpielungen auf die 


alten poluiſchen Provinzen iſt in der Antwort an das fran⸗ 
zöſiſche Cabinet indeß hinzugefügt, daß Rußland jenen Ge⸗ 
ſichtspuntt in keiner Weiſe zulaſſen könne. Herr v. Budberg 
wird aufgefordert, die Erklärung Raßlaups zu wiederholen, 
daß es bereit fei, feinen internationalen Verpflichtungen nach: 
zukommen, daß es aber peremptoriſch jede Auſpielung auf 
Theile Rußlands aus ſchließe, auf welche lein internationales 
Abklemmen fi anwenden laſſe. — Der „Moniteur“ veröf⸗ 
fentlicht ferner das ruſſiſche Memorandum. 

Petersburg, 19. Sept. (Aus der bereits am Sonn⸗ 
abend im kurzen Auszug telegraphiſch mittzetheilten Thron⸗ 


= Was ſich Berlin erzählt. 

Der Berliner iſt ein umgekehrter Zugvozel, der im Som⸗ 

mer ſein Neſt verläßt und nach ſchöneren Gegenden zieht, 
während er zum Winter wieder in feine Heimatb zurückkehrt 
unt von der Erinnerung der genoſſenen Freuden zehrt. Mit 
levem Jahre greift das epidemiſche Reiſefieber immer mehr 
S. ſich und verſchont weder Männer, Frauen, noch Kinder. 
delbſt die löbliche Schuljugend ſehut ſich nach einem Aus⸗ 
Mage in die ſächſiſche Schweiz oder in das Rieſengebirge, wo man 
lebt bäufig die angehenden Touriſten unter der Führung eines 
Lehreis oder in Begleitung ihrer Eltern begegnet. Berliner ma⸗ 
chen während des Sommers nicht nur den nahen Harz und Thü⸗ 
ringen, ſondern die ferne Schweiz, Tyrol, das bayeriſche Hoch⸗ 
gebirge, Salzkammergut und ſelbſt Venedig, Florenz, Rom 
und Neapel unſicher. Auf jeder Bergſpitze, auf der Baſtei 
und dem Rigi, auf der Schneekoppe und dem Veſuv, keun man 
— — Familien und gebildete Geheimrathstöchter ſehen 
ri Töne des heimathlichen Dialekts hören. Charatte⸗ 
ſeine Vat iſt die ausgeſprochene Vorliebe des Berliners für 
65ꝛ ) et Smefnfenläier 
m Paradieſe vorziehen würde. Ein den 

gebildeten mar angehöriger Berliner bebiniete im Angeſicht 
der Alpen des Berner Oberlandes mit vollem Ernſt, daß die 
Ausſicht von feiner Wohnung in der Burgſtraße auf das 
lönigliche Schloß und die vorbeifließende Spree faſt eben ſo 
ſchön ſei. So liebenswürdig auch der Berliner zu Haufe fein 
kann, fo unangenehm und abſprechend erſcheint er auf Reiſen, 
wo er ſelten verfehlen wird, allerlei Vergleichungen zu Gunſten 
feiner geliebten Vatetſtabt anzuftellen und alle fremden Ein⸗ 
dichtungen ſchlecht zu finden. Natürlich giebt es auch hier 
rühmliche Ausnahmen und man würde Unrecht thun, den 
haracter des Berliners nach feiner Erſcheinung, und 
ſeinem Gebahren als Touriſt zu beurtheilen, jo wenig wie 
man den Engländer nach den reiſenden Cockuey's, denen man 
er Ryein und in ver Schweiz ſo oft begegnet, beur⸗ 
en darf. N g 
Nach und nach haben ſich die Berliner Zugvögel und 
noch dazu eine Ache Menge fremder Gäſte eingeſtellt, 
je‘ aß die Saiſon in wahrhaft glänzender Weiſe eröffnet 
habt ft konnte. Das große Manbver in der Nähe ber Haupt. 
a { führte viele ausländiſche Offiziere und höhere Militärs 
Die darunter den Erzherzog Ludwig von Oeſterreich. 
Außer ttaßen wimmelten von preußiſchen Soldaten. 
ußer den militairiſchen Gäſten hatte Berlin noch die Ehre, 
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in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 


rede des Kaiſers bei Eröffnung des finnländiſchen Landtags 


in Helfingfors geben wir folgende einzelne Stellen im aus⸗ 
führlicheren Wortlaut:) 

„Manche Beſtimmungen der Grundgeſetze ſind nicht 
mehr anwendbar auf den Zuſtand der Dinge, der ſeit der 
Vereinigung des Großfürſtenthums mit dem ruſſiſchen Reiche 
eingetreten iſt; andern fehlt es an Klarheit und Beſtimmt⸗ 
heit. In dem Wunſche, dieſen Unvollkommenheiten abzuhel⸗ 
fen, beabſichtige ich Geſegentwürfe ausarbeiten zu laſſen, 
welche Erläuterungen und Ergänzungen ſener Beſtimmungen 
enthalten und dem nächſten Landtage, den ich in drei Jah⸗ 
ren einzuberufen denke, vorgelegt werden ſollen. Das conſti⸗ 
tutionell⸗monarchiſche Prinzip aufrecht erhaltend, welches den 
Sitten des finnſſchen Volkes innewohnt und das in allen ſei⸗ 
nen Gefegen und Jaſtitutionen ausgeprägt iſt, will ich in 
dieſe Entwürfe ein ausgedehnteres, als das jetzt von den 
Ständen beſeſſene Recht zur Ordnung der Steuervertheilung, 
ſowie das Recht Anträge zu ſtellen, das ſie vor Alters be⸗ 
ſeſſen, aufnehmen laſſen, werde mir jedoch in allen Fragen, 
welche eine Aenderung der Grundgeſetze betreffen, das Recht 
der Initiative vorbehalten. 

„Sie kennen meine Geſinnungen, meine Wünſche für das 
Glück und Gedeihen der meiner Fürſorge anvertrauten Völker; 
keine meiner Handlungen iſt dazu angethan geweſen, das Ver⸗ 
ſtändniß zu ſtören, welches zwiſchen dem Souverän und der 
Nation herrſchen ſoll. Ich wüaſche, daß daſſelbe fortdaure, 
daß es wie bisher eine Bürgſchaft der guten Beziehungen ſein 
möge, die mich mit dem braven und loyalen ſinniſchen Volke 
verbinden. Es wird mächtig beitragen zu der meinem Herzen 
fo theuern Wohlfahrt des Landes und mir einen Beweggrund 
mehr liefern, Sie in regelmäßiger Wiederkehr um mich zu 
verſammeln. 

„An Ihnen iſt es, durch die Würde, Mäßigung und Ruhe 
Ihrer Verhandlungen zu beweiſen, daß in den Händen eines 
verftändigen, zur Arbeit entſchloſſenen, mit ſeinem 1175 in 
einem practifhen Sinne für die Entwickelung feiner ohlfahrt 
100 ER aftitutlonen, . 10 Br 
ahr zu ſein, vielmehr eine gſchaft der Ordnung und de 
Gedeihens we en BERN 0 

— Das „Jeurnal de St. Petersbourg“ publizirt die 
De der drei Mächte vom Auguſt. 
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Frankfurt a. M., 19. September. 
Bundes agsſitzung waren die Geſanden Dänemarks, Mecklen⸗ 
burgs und der großherzoglich und der herzoglich ſächſiſchen 
Länder nicht anweſend. Die vereinigten Ausſchüſſe ſtellten 
die der Executionsordnung entſprechenden Anträge, über welche 
am 1. k. M. die Abſtimmung erfolgen wird. 

London, 19. September. Nach Berichten aus News 
York vom 11. d. Mts. via Cape Race iſt ein Rapport des 
Generals Gilmore eingegangen, nach welchem Charleſton 
durch 7 Kanonenboote der Unioniſten vollſtändig beherrſcht 
wird. Auf Fort Sumter wehte noch die Fahne der Süd» 
ſtaaten. Fort Moultrie wurde von 8 Monitors erneuert be⸗ 
ſchoſſen. Die Conföderirten haben die Inſel Morris geräumt, 


der Unioniſten dauerte ſeit 52 Stunden ohne Uaterbrechung 


Adreſſe ihre Freude über die bevorftehende Vereinigung aus- 
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In der heutigen 


die Unioniften das Fort Smith in Arkanſas genommen und 
das von den Conföderirten geräumte Chattanooga beſetzt. In 
New⸗Hork war am 11. Goldagio 29, der Cours auf London 
142 ½, Baumwolle unverändert 69. — Aus Mexiko wird 
unterm 15. v. Mts. gemeldet, daß Miramon, nachdem er 
Frankreich Treue gelobt, zum Commandirenden der mexicani⸗ 
ſchen Streitkräfte ernannt worden ſei. Comm onfort und 
Doblado haben die Mexikaner aufgefordert, die Franzoſen 
zu reſpectiren. 

London, 19. September. Der Poſtdampfer „Perſia“ 
mit 304,387 Dollars an Contanten hat Newyorker Nach⸗ 
richten vom 9. d in Queenstown abgegeben. Die Berichte 
von Charleſton gehen bis zum 6.; die Beſchießungz der Forts 
Wagner und Gregg durch die Flotte und die Landbatterien 


fort. Nach ſüdſtaatlichen Quellen iſt am 5. ein Sturm der 
Unioniſten auf Fort Wagner abgeſchlazen worden. Man er⸗ 
wortet, daß Roſenkranz am 7. Chattanooga angreifen und 
daß Lee die Offenſive ergreifen werde. Die „Newyork Tri⸗ 
büne“ verſichert, Juarez ſei incognito in Washington ange“ 
kommen und habe mehrere Conferenzen mit Lincoln gehabt. 
Burnſide hat Knoxville eingenommen. 3 

Goldagio 32, Wechſelcours auf London 145%, Baum⸗ 


wolle 69. a 
Trieſt, 18. September. Die levantiſche Poſt hat fol⸗ 
gende Nachrichten gebracht? Eonftantinopel, 12. Sept. 
Ruſchid Paſcha hat den Gouverneur von, Tultſcha beauf⸗ 
tragt, den Großfürſten Conſtantin in Galacz zu begrüßen. 
— Athen, 12. Sept. Die vier Miniſter haben ihr Ente 
laſſungsgeſach zurückgenommen. Auf Zante exiſtirt eine uns 
bedeutende Reaction gegen die Union mit Griechenland; das 
gegen haben die Juden auf den joniſchen Juſeln in einer 


geſprochen. Der Bürgermeiſter von Athen hat vorgeſchlagen 
den neuen Stadtplatz Palmerſtonplatz m Br Ba 
ran, 19. Auguft. Der neue Herrſcher von Afahaniſtan hat 
eine Geſandtſchaft an Murad Mirza, den Befehlshaber des 
perſiſchen Heeres in Khoreſſan, geſchickt, um zu erklären, daß 
er gern Freundſchaft mit den Perſern halten würde, wenn 
ſie ihn im Beſitz von Herat —— wollten. — Odeſſa, 5. 
Sept. Die Kaiſerin von Rußland iſt in Yalta (in der Krim) 
angekommen. In Kiew ſind 18 Bataillone zuſammengezogen 
ufſtändiſchen Bauern in der Ukraine, welche 


m Kale, 21. Auguſt. Die Bergbewo 


ganzen Strecke von hier bis Auapa fegen den Ka npf gegen 
r Te 


die Ruſſen energiſch fort. — Tiflis, 20. Aaguſt. De 
legraph von hier nach Petersburg und nach der perſiſchen 
Grenze iſt in Betrieb geſetzt. Die ruſſiſche Regierung unter⸗ 
handelt mit der perſiſchen wegen Verlängerung der Linie von 
Tabris bis an die Grenze von Georgien. — Bukaxreſt, 
18. September. Auf den Fürſten Gregor Stur da iſt in 
der Moldau ein mißlun gener Mordverſuch gemacht worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Die in Oels erſcheinende „Locomotive“ hat eine zweite 
Verwarnung erhalten. 
Es hatte allgemeines Erſtaunen hervorgerufen, daß ge⸗ 


— ́ 7ꝛ— — — — — — 
zu begrüßen, den Markgrafen Wielopolski und den Groh 
fürften Couftantin, welche Beide die Warſchauer Luft nicht 
vertragen können. Markgraf Wielopolsti kehrte aus dem 
Stebade Rügen zurück, wo er für feinen angegriffenen Kör⸗ 
per und Geiſt Stärkung und Erholung ſuchte. In früßeren 
Jahren hatte er in Berlin gelebt, eifrig mit ſeinen Studien 
beſchäſtigt. Bekannte, welche ihn hier trotz ſeiner ſtrengen 
wollen ihn auffallend veraͤn⸗ 
dert gefunden haben, vor der Zeit gealtert, niedergebrückt und 
gebrochen, verſchloſſener als je. In feiner Jugend ſoll er ſein 
Vaterland aufrichtig geliebt und für deſſen politiſche Selbft- 
ſtändigkeit begeiftert geweſen ſein. Als Mann glaubte er das 
Heil Polens in dem engſten, Auſchluß und in der Verſöhnung 
mit Rußland zu finden. Biel mag zu dieſer Wandlung fein 
Ehrgeiz beigetragen haben, von dem er gewiß nicht freizu⸗ 
ſprechen ift. Seinen Irrthum mußte er ſchwer büßen, indem 
der Vorwurf des Verraths von zwei Natlonen auf feinem 
Haupte laſtet. Immerhin bleibt Wielopolski ein höchſt intereſſan⸗ 
ter Charakter, ein politiſches Rätbſel, deſſen Löſung dem lünf⸗ 
tigen Geſchichtsforſcher vorbehalten bleibt. — Aehnlich ver⸗ 
hält es ſich mit dem Großfürſten Conſtantin, der bier mit 
ſeiner hohen Gemahlin und ſeinen Kindern kurze Zeit ver⸗ 
Wien nach der Krim zu begeben. Nach 
den Angaben eines hier lebenden deutſchen Gelehrten und, 
Schriftſtellers, der dem Großfürſten näher geſtanden hat, galt 
derfelbe in Petersburg als die Seele aller zeitgemäßen Re⸗ 
formen. Die bedeutenden und einflußreichen Aemter, welche 
er daſelbſt belleidete, ſetzen eine angemeſſene geiftige Befähi⸗ 
gung und eine Übermenſchliche Thätigkeit voraus. In der 
That ſoll auch der Großfürſt eine ungewöhnliche Begabung 
und ſeltene Bildung beſitzen. Nach dieſem glaubwürdigen 
Gewährsmann ſoll auch Conſtantin der rößte Kenner der 
ruſſiſchen Verhältniſſe ſein, mit denen er ſich nicht aus amt⸗ 
lichen Berichten und vom Hörenſagen, ſondern aus eigener 
Auſchauung auf ſeinen großen Reiſen bekannt gemacht hat. 
Mit Mühe und Anſtrengung durchforſchte er das unermeß⸗ 
liche Cjarenreich von ſeinem Nordcap bis zum Kaukaſus, kei ⸗ 


nen Ort ohne genaue Kenntnißnahme feiner Zuſtände ver⸗ 


laſſend. 5 
Beziehungen und 
den Vorſteher des 


Ebenſo kennt er das Ausland in all ſeinen 
ilfequellen. In England ſeste er 
ritiſh⸗Muſeum durch feine Kenntniß 


der Natur und des Alterthums in Erſtaunen. Als dieſer ihm 


nämlich einen Sarkophag zeigte, welchen der bekannte Ger 
lehrte irrthümlich der Zeit des Thueydides zufchrieb, bewies 
ihm der Großfürſt aus der an dem Sarkophag befindlichen 


executirten D e 
derſelben als eine ſpätere Arbeit Mozarts 


niſſe und 
den bedeutendſten Prinzen der Gegenwart. So lange er 


Er verlangt für Rußland ei teliſche, unbeſeh⸗ 
iche Juſtiz, beſſeres . 780% ne und 


S ulen IR 
Me 
Vertreter der 


ruch. Alle 
een Auto⸗ 


wiſſe feudale Organe nach dem Erlaß der Aufldfungs - Vers | 
ordnung mit „Suspeufton der Verfaſſung“ ꝛc. für den Fall 
drohten, daß die Wahlen wieder ſo ausfallen ſollten, als | 
fräger. Auch die „Kreuzztg.“ hatte, wie wir berichtet hatten, 
die Auflöſung „als einen letzten Verſuch“ auf dem Boden des 
letzigen Verfaſſungsſtreits erklärt. 

Die „Nordd. Allg. Stg.“ ſteht ſich letzt veranlaßt, in einem 
augenſcheinlich ofſictsſen Artikel gegen ſolche Zumuthungen 
Einſprache zu erheben. „Die Regierung — fagt fie — weiſt 
gewiß alle peſſimiſtiſchen Auffaſſungen ihrer Maßnahmen ent⸗ 
ſchieden zurück, es liegt derſelben fern, eine verfaſſungs⸗ 
widrige Geſtaltung unſerer Zuſtände ihrerſeits in 
Ausſicht zu nehmen.“ Es heißt dann weiter: „Die Re⸗ 
gierung rechnet wohl kaum auf einen fo raſchen und 
plöslichen Umſchlag, daß fie etwa von den jetzigen Wah⸗ 
len eine durchgreifende Umwandlung des Abgeorduetenhaufes 
mit Zuverſicht erwarten ſollte. Zu den Grundbedingungen 
einer conſervativen Regierung gehört Ausdauer und Geduld. 
Man darf vertrauen, daß die Regierung, wenn auch die 
letzigen Wahlen nur einen Anfang der Beſſerung 
und der Umkehr befanden ſollten, darin eine Ermuthıs 
gung zu weiterem feſtem Vorgehen auf der bisber pflihtmäßig 
innegehaltenen Bahn und zur fortgefegten ſorgfälligen Pflege 
aller wahrhaft rohaliſtiſchen Elemente im Volk finden werde. 
Nimmer aber wird die Klone durch die Wiederkehr einer oppo⸗ 
ſiionellen Mehrheit ſich veranlaßt ſehen, die Vertheidigung 
deſſen, was fie nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen als ihr ver⸗ 
faſſungsmäßiges Recht und als ibre heilige Pflicht gegen das 
Land erkennt, dem Willen jener Mehrheit unterzuordnen und 
preiszugeben. In ſolchem Sinne kann in Preußen von 
einem „Appell an das Volt“ nicht die Rede fein. Eben fo 
wenig aber find die jetzigen Wahlen als „ein letzter Ver⸗ 
ſuch mit der Verfaſſung zu betrachten. Es ſind in die⸗ 
ſer Beziehung neuerdings manche unbeſonnene Worte gefallen: 
man iſt ſo weit gegangen, von der Nolhwendigkeit einer even⸗ 
tuellen Sus penſion der Verfaſſung zu ſprechen. Wir glauben 
verſichern zu dürfen, daß die Staatsregierung derartige Aus⸗ 
legungen ihrer neueſten Schritte ablehnt“ 

Die „Köln. Ztg.“ erhält in einem Schreiben aus Berlin 
folgende, wie fie glaubt, zuverläſſige Nachricht: „Einer bie» 
ſigen Zeitung wird aus Wien geſchrieben, daß man daſelbſt 
die Abſicht habe, eine Delegirten⸗Verſammlung interimiſtiſch 
und mit rein facultativen Befugniſſen zuſammen zu berufen, 
wenn Preußen nicht mit einem annehmbar ſcheinenden Ge⸗ 
genvorſchlage hervortrete. Welcher Vorſchlag jedoch in Wien 
als annehmbar betrachtet wird, iſt ſehr ungewiß. Preußiſcher⸗ 
ſeiis waltet die Abſicht vor, in der deutſchen Reformfrage 
dem Landtage eine Vorlage zu machen, überhaupt nur mit 
Zuſtimmung deſſelben Anträge zu ſtellen. Man wird ſich in 
Wien daher noch einige Zeit gedulden müſſen und ſich über⸗ 
legen, ob man Willens iſt, Preußen den wechſelnden Vorſiz 
einzuräumen, das Veto in Fragen der europäiſchen Politik 
und in Kriege» und Friedens fällen zuzugeſtehen, eine Natio⸗ 
nalvertretung zur Vereinbarung eines von Preußen vorge⸗ 
ſchlagenen und eventuell auf Miniſter⸗Conferenzen berathenen 

uiwurfs zu berufen und auf eine Executive in einem Bunde 
zu verzichten, in welchem zwei Großmächte und zwei halb⸗ 
; beutfche Regierungen ſich befinden. Daß Preußen dem ge⸗ 
geawärtig in Frankfurt v arten Refor Ent: 
zuſtimmea wird, bedarf weiteren B 1 8 
Man ſchreibt aus Wien: In finanziellen Kreiſen wird 
mit Beſtimmtheit die bevorſtehende Negoctirung einer Anleihe 
von 100 Millionen mit Silbercoupons angekündigt. Daſſelbe 
ſoll zur Deckung des etatsmäßigen Deficits von 33 Millionen, 
dann zur Unterſtützung der Nothleidenden in Ungarn mit 30 
Millionen und zur Deckung des Ausfalles der Steuer⸗Erträg⸗ 
niſſe in Ungarn im Betrage von 15 Millionen dienen. Außer⸗ 
dem aber iſt es bereits gewiß, daß der Reichsrat die vom 
Finanz⸗Miniſterium denten und auf 16 Millionen ver⸗ 
anſchlazten neuen Steuern nicht bewilligen wird, jo daß ſich 
der Geldbedarf auf 95 Millionen herausſtellt. 
Die engliſche Preſſe beſchäftizt ſich fehr viel mit der bes 
vorſtehenden Bundesexecution in Holſtein, natürlich nicht in 
einem für Deutſchland güuftigen Sinne. 5 
Die polniſche Frage wird die Diplomatie in der nächſten 
Zeit wieder vielfach in Anſpruch nehmen. Die ruſſiſche Ant⸗ 
wort iſt wider Erwarten durchweg ablehnend, ſie bricht die 
weitere Discuſſion ab. Sowohl in London, als auch in Wien 
hat die Antwort einen ſehr übeln Eindruck gemacht. Man 
ſchreibt von dort, es ſei unmöglich, daß ſich die drei Mächte 
— w ——— ͥ ——ũ '.̃—— — — — — — — 
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ſpruch lautet: Alles für, aber Nichis durch das Volk. — 
Jahre lang hat man dem Großfürſten Conſtantin eine ent⸗ 
ſchiedene Neigung für die panſlaviſtiſchen Ideen zugeſchrieben 
und ihn zum Haupt der ſtreng ruſſiſchen Nationalpartei ge⸗ 
ſtempelt; es dürfte jedoch ſchwer fein, hier ihm nadyzufolgen, 
da ſeit dem Tode des Kaiſers Nikolaus ſeine Anſchauungen 
eine bedeutende Umwandlung erlitten haben. Es liegt wohl 
in der Natur der Sache, daß ein folder Character auf viel 
fachen Widerſpruch beſonders bei den Freunden des Alten 
und bei der ruſſiſchen Ariſtokratie ſtohen mußte. In der 
That fehlte es auch nicht an Verdächtigungen und Verleum⸗ 
dungen verſchiedener Art. Der Großfürſt wurde mit dem 
berüchtigten Philipp Egalits verglichen und ihm die ehrgei⸗ 
sigften Pläne zugeſchrieben, indem er den Einen zu liberal 
erſchien, während die Freunde der Freiheit feine autokrati⸗ 
ſchen Grundſätze fürchteten. Wahrſcheinlich war es das Werk 
ſeiner Gegner, ihn auf den verlorenen Poſten nach Warſchau 
zu ſchicken, wo er ſich durch die Verhältniſſe zu einer chn⸗ 
mächtigen Unthätigkelt verdammt ſah. Jedoch dürfte feine 
politijhe Rolle hiermit keineswegs beendet fein und Rußland 
und a Welt noch viel von ihm iu erwarten haben. . 
1 die Theater entwickeln zum Beginn der Saiſon 
eine erhöhte Thätigkeit, obgleich die Königliche Bühne ſich 
durch die Erkrankung des Fräulein Lucca und durch den 
Tod des Fräulein Pellet vielfach in ihrem Repertoire be⸗ 
ſchränkt ficht. Beſonders ſtörend wirkt in dieſer Beziehung 
der gänzliche Mangel einer erſten Liebhaberin, die nicht ſo 
leicht in würdiger Weiſe zu erſetzen fein wird. — Auf dem 
Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater wurde ein neues, vier⸗ 
actiges Luftipiel: „Füchſe — lauter Füchſe“, von dem ber 
kannten Görner, aufgeführt, ohne ledoch beſonders anzuſpre⸗ 
chen. Die Idee, daß ein Ehemann ſeine lunge vergnügungs⸗ 
ſüchtige Frau heusopatziſch durch erheuchelte Liederlichkeil zu 
beſſern ſucht, iſt ſchon öfters dageweſen; auch die Aus füh⸗ 
rung bietet keine neuen Seiten und bewegt ſich in dem herge⸗ 
brachten, ausgefahrenen Geleiſe. — Eine intereſſante Erſchei⸗ 
nung ift Ihre Danziger Landsmännin, Fräulein Ottilie 
Sense, die hier mit gewohntem Erfolge auf Meyſels Thea 
ter gaſtirt und ihren unverwüſtlichen Humer ſich b wahrt hat. 
Sie darf in mehr als einer Beziehung auf den Namen einer 
v deutſchen Deiazet“ Anſpruch machen und ſcheint auch die 
ewige Jugend ihres franzöſiſchen Vorbildes zu beſitzen. 
. ” Mar Ring. 
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bei dieſer Abweiſung beruhigen. Man ſieht vorzugsweiſe nach 
Paris, weil mau glaubt, der Kaiſer Napoleon fei am meiſten 
bei der Frage engagirt, er müſſe die Jutiative ergreifen. 


Aus Paris aber ift noch nichts zu hören. Die offieisſe 


Preſſe ve ſichert nach wie vor, die drei Mächte ſeien vollſtän⸗ 
dig einig und ſie würden fortfahren, für die Löſung der polniſchen 
Frage zu wirken. Die „France“ indeß conſtatirt, daß die drei 
Mächte nicht einig ſeien, daß Frankreich energiſch vorgehen 
wolle, daß aber Oeſterreich und England über eine diploma⸗ 
tiſche Intervention nicht hinaus wollen. 

Welche diplomatiſche Action die drei Mächte noch unterneh⸗ 
men könnten, iſt nicht erſichtlich. Noten können fie wohl ſchwer⸗ 
lich mehr nach Petersburg ſenden. Was aber dann? Die Natio- 
nalregierung in Warſchau verlangt Anerkennung der Polen 
als kriegführender Theil. Geſetzt auch, von Frankreich käme 
ein ſolcher Vorſchlag, jo würde derſelde jedoch von Oeſterreich 
— wie ſchon heute aus Wien auf das Beſtimmteſte verſichert 
wird — abgelehnt werden. 

Von den drei Noten, welche Mitte Auguft nach Peters⸗ 
burg gingen, iſt letzt auch die franzöſiſche durch den „Moni⸗ 
teur“ veröffentlicht. Sie iſt ſchon vom 3. Auguſt datirr, wäh⸗ 
rend die engliſche und öſterreichiſche das Datum vom 11. reſp. 
12. Auzuſt trägt. Die franzöſiſche Note hat eine ſehr ent⸗ 
ſchiedene Haltung. Der auswärtige Miaiſter Frankreichs hat 
„mit eben fo großer Ueberraſchung als Bedauern das Peteco- 
burger Cabinet ſeine aufänzliche Haltung ändern ſehen.“ 
„Die Beweisführung des ruſſiſchen Cabinets — heißt es fer⸗ 
ner — ſteht in vollkommeuem Widerſpruch mit den Thatſachen 
und entfernt ſich nicht weniger von dem Buchſtaben, als von 
dem Geiſt der Verträge.“ Dieſe Behauptung wird durch aus⸗ 
führliche Eröcterungen erhärtet. Die rufſiſche Regierung 
irre — ſagt Herr Drouyn de Lzuys — wenn ſie glaube, daß 
die polniſche Frage das Werk einer kosmopolltiſchen Dema⸗ 
goaie ſei. „Ein Volk, das feine Nationalität vertheidigt, iſt 
nicht zu verwechſela mit den wirren Beſtrebungen kranker Ge⸗ 
müther, die ihre Angriffe auf die Grundlagen der ſocialen 
Ordnung richten.“ „Polen hat auf eine Maßregel, die nicht 
verfehlen konnte, die traurigſten Folgen zu haben, geantwortet, 
indem es nicht die revolutionairen Leidenſchaften, ſondern das⸗ 
jenige anrief, was in den Herzen der Menſchen das Erhabenſte iſt, 
die Ideen der Gerechtigkeit, des Vaterlandes und der Religion.“ 
Zum Schluß macht die franzöſiſche Note, wie die engliſche 
und öſterreichiſche, die ruſſiſche Regierung für die Folgen ver⸗ 
antwortlich und erklärt feruer: „Jadem das Cabinet von St. 
Petersburg die abſolute Unabhängigkeit feiner Entſchlüſſe und 
die volle Ausübung feiner Souverainetät zurückfordert, giebt 
es uns die vollſtändige Freiheit unſerer Urtheile und unſeres 
Verfahrens zurück, und wir köanen nicht verfehlen, davon 
wenigſtens Act zu nehmen.“ 

Die letzte ruſſiſche Antwort, welche hierauf erging, iſt 
ebenfalls bereits veröffentlicht (ſ. Telegr.) und werden wir 
morgen den Wortlaut mittheilen können. 

Aus Trieſt meldet man, daß Erzherzog Max nach wie 
vor feſt entſchloſſen ſei, die mexikaniſche Krone anzunehmen. 


WMentſchlaur. 
— Se. Mal. der König hat durch den Herrn Handels. 
miniſter die Aelteſt 
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— Der A a 
Wielopolski, der feither in Putbus verweilte, kommt Ende 
September nach Berlin und bezieht eine in der Regentenſtraße 
gemiethete Wohnung. \ 

— Der Präſident der nordamerikaniſchen Union, Lin» 
coln, ſchickt ſeinen jüngften Sohn nach Heidelberg, um dort 
fein Univerſitätsſtudium zu machen. 

— Mord. Allg. 3) Die Kal. General- Lotterie -Direc⸗ 
tion hat in den letzten Tazen bei zwei hieſigen Lotterie ⸗Ein⸗ 
nehmern unverwuthete Geſchäfts⸗Reviſionen abgehalten. Wie 
verlautet, ſollen dieſe Reviſionen in näcfter Zeit noch weiter 
ausgedehnt werden und auch auf Lotterie-Collecten in den 

i ecken. 5 
e des conſervativen Wahlaufrufs waren am 
Mittwoch zu einem Diner im Hotel de Petersburg vereinigt, wel ⸗ 
chem auch der Miniſter des Innern, Graf zu Eulenburg, beiwohnte. 

* Wie der „Kladderadatſch“ mittheilt, hat er feiae erſte 
Verwarnung wegen des Leitartikels in Nr. 42 „der legte 
Verſuch“ erhalten. s : 

— Die der „Locomotive“ erteilte weite Verwarnung 
lautet: „Die „Locomotive au der Oder“ enthält in der Nr. 
97 unter „München“ einen angeblich aus einer bayeriſchen 
Zeitung entnommenen Artikel über den „Fürſtentag und die 
Ablehaung Preußens.“ In dieſem Artikel wird die Staats- 
Regierung geſchmäht und die Drohung aus geſprochen, daß die 
Fauſt des Volkes den Umfturz der beſtehenden deutſchen Bun⸗ 
desverhältniſſe herbeiführen werde, wenn die deutſche Für ſten⸗ 
hand dieſe Ungelegengeit nicht zum zeitgemäßen Aoſchluſſe 
bringe. Auf Grund der Verordnung vom 1. Juni d. J. wird 
Ihnen deßhalb hiermit die zweite Verwarnung ertheilt. Sollte 
auch die zweite Verwarnung fruchtlos bleiben, fo wird un⸗ 
nachſichtlich das Verfahren wegen des Verbots dieſer Zeitung 
eingeleitet werden. Breslau, 31. Auguſt. Königl. Regierung. 
v. Schleinitz. v. Götz. 

— Die Verwarnung, welche das Bielefelder Kreisblatt 
erhalten hat, lautet: „In der Nr. 72 des Bielefelder Kreis⸗ 
blalts findet ſich auf der letzten Seite folgendes fett gedruckte 
Jaſerat: „Ein dreifaches donnerndes Hoch den Herforder 
Stadtverordneten!!! Mehrere hieſige Bürger.“ Nach Laze 
der Sache kann es nicht zweifelhaft fein, daß dies Juſerat 
auf einen Vorgang Bezug haben ſoll, welcher ſich wenige 
Tage früher bei Gelegenheit des bevorſtehenden Beſuchs Sr. 
Mai. des Königs zu Herford ereignet hatte und im Publikum 
lebhaft beſprochen wurde. Ein Correſpondenzartikel, d. d. 
Herford, den 5. September, in derſelben Nummer Ihres 
Blattes erwähnt dieſen Vergang, indem er berichtet, daß die 
ſtädtiſchen Collegien zu Herford den Antrag des dortigen Bür⸗ 
germeiſters auf Gewährung eines Credits von 200 Thalern 
und Wahl einer Deputation zur Begrüßung Sr. Mai. faſt 
einſtimmig (die Stadtverordneten mit allen gegen 4 Stimmen) 
aus politiſchen Gründen abgelehnt hätten. Einen derartigen 
Beſchluß zum Gegenſtand jubelnden Applaufes zu machen, 
verletzt die Sr. Mai. dem Könige ſchuldige Ehrfurcht. We⸗ 
gen dieſer Veröffentlichung und weil Ihr Blatt auch im Uebri⸗ 
gen in letzter Zeit wieder eine die öffentliche Wohlfahrt ge⸗ 
fährdende Haltung kund zu geben begonnen hat, ertheile ich 
Ihnen auf Grund der Beſtimmungen 1 und 3 der Ver⸗ 
ordnung vom 1. Juni d. J. hierdurch eine Verwarnung. 
Minden, den 12. September 1863. Der Regierungspräſidert 
v. Bardeleben.“ \ 

Stettin, 19. September. (Oſtſ.⸗Z.) Die heutige Sitzung 
Deutſcher Naturforſcher und Aerzte, welche ſehr zahlreich ber 
just war, wurde von dem Vorſitzenden mit geſchäftlichen 

ittheilungen eröffnet. Dann folgte ein populär gehaltener 
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und mit Beifall aufgenommener Vortrag des Profeſſor Dr. 
| Haeckel aus Jena: „die Schöpfungstheorie Darwins“. Der 
Vortragende ſetzte die verſchiedenen Theorien über die Schöpfung 
der Thiere, welche in der wiſſenſchaftlichen Welt Geltung ge⸗ 
funden haben, kurz auseinander, und gab dann Erläuterungen 
über die Darwinſchen Folgerungen, nachdem er den Kampf, 
welchen die Aufſtellung ſeiner Behauptungen in der Gelehr⸗ 
tenwelt hervorgerufen, kurz geſchildert. Darauf beſtieg von 
Beifall begleitet Prof. Dove die Tribüne, um über die Be⸗ 
deutung der Meteorologie für die Schiff fahrt zu ſprechen. 

Frankfurt a M., 17. September. Süddeutſche Freunde 
der kirchlichen Eatwickelung haben die Abhaltung eines deut⸗ 
ſchen Proteſtantentages beſchloſſen, zur Wahrung und Förde⸗ 
rung der kirchlichen Gemeindeintereſſen, zur Erneuerung der 
deutſchen evangeliſchen Landeskirchen auf den Grundlagen des 
Gemeindeprinzips und zur Herſtellung einer deutſchen evan⸗ 
geliſchen National- und Volke kirche. Auf den 7. October iſt 
eine vorberathende Verſammlung hierher berufen. Profeſſor 
Dr. Schenkel in Heidelberg nimmt Aameldunzen entgegen. 

Frankreich. 

Paris, 18. September. Verſchiedene Gerüchte ſind hier 
verbreitet. So heißt es, der Kaiſer komme nach Paris, um 
den Miniſterrath zu präſidiren. 

Paris, 17. September. Das Journal des Debats ver⸗ 
Öffentlicht eine lange Depeſche der polaiſchen National-Regie⸗ 
rung an ihren Repräſeatanten in Paris und London, den 
dürften Ladislaus Czartoryski. Nach Feſtſtellung der Sach⸗ 
lage wird die Nothwendigkeit entwickelt, die Polen als krieg ⸗ 
führenden Theil anzuerkennen. Die Depeſche der National» 
Regierung giebt zum Schluſſe ihren Hoffnungen in das liberal⸗ 
conſtitutionelle Oeſterreich Ausdruck und ſpricht dem Grafen 
Rechberg beſonderen Dank aus. — 

— Die anamitiſche Geſandtſchaft hat den naiven Auf⸗ 
trag, von den Franzoſen die ſüdlichen Provinzen Cochinchinas 
wieder zurück zu kaufen; fie kann 50 bis 70 Millionen Frances 
bieten. Die zahlreichen Diener dieſer Herren mußten hier 
erſt mit Schuhen und anderen civilifirten Kleidungsſtücken ver⸗ 
ſehen werden, da fie in ihren landesüblichen, ziemlich primi⸗ 
tiven Coſtü nen hier angelangt waren. 

Nußland und Polen. 

— (K. H. Z.) Bei Moszezauka an der Lusliner Straße 
nahmen die polniſchen Gendarmen einen in 5 
reiſenden ruſſiſchen Oberſten gefangen und nahmen ihm 30,000 
Gulden ärariſche Gelder ab. 

* Warſchan, 20. September. Der Telegraph wird 
Ihnen bereits die Nachricht gebracht haben von dem Atten⸗ 
tat auf den General v. Berg. Bald nachdem daſſelbe ſtattge⸗ 
funden hatte, wurde die Krakauer Vorſtadt durch Militaır ads 
geſchloſſen und der Zutritt für Jedermann, ohne Ausnahme, 
verboten. Von all den verſchiedenen Verſionen, nach denen 
der Vorgang erzählt wird, iſt folgende die glaubwürdigſte: 
Zwiſchen 4 u. d 5 Uhr fuhr General Berg die Krakauer 
Vorſtadt entlang, unter der gewöhnlichen Tſcherkeſſen⸗Be⸗ 
deckung, als mit einem Male aus den großen Palais des 
Grafen Zamoyski ein Schuß fiel, von dem ein Wagenpferd 
verletzt und der Mantel des Generals getroffen wurde. Der 
General ging in die nahe liegende Commaudantur, weilte da 
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itair von einigen Seiten heran, ſchloß die 
Straßen ab und drang in das Palais, aus deſſen 92 
kurz darauf Möbels, Geſchirr und andere Gegenſtände durch⸗ 
einander geworfen wurden. Es flogen Pianos, Spiegel, 
Spinde und Bettſtellen durch die Luft. Viele Eigenthümer 
dieſer Gegenſtände, die gleich allen Anderen nach ihrer Woh⸗ 
nung nicht kommen konnten, ſahen die Vernichtung ihres Ver⸗ 
mözens von Ferne zu und einige lammerten laut in ihrer 
Ungewitzyeit üver das Schickſal der im Haufe zurückgelaſſe⸗ 
nen Jprigen. Was dieſes Vernichten der Haus zegenſtände zu 
bedeuten hatte, weiß man noch nicht. Ich muß noch hinzufügen, 
daß dieſes Zamoyeki'ſche Palais die Wohnung des Frafen nicht iſt, 
daß vielmehr ſolches von ein paar hundert Familien bewohnt 
iſt. Im Parterre find einige dreißig der prächtigſten Hand⸗ 
lungen aller Art. Es iſt noch zweifelhaft, ob der Schuß oder 
der Wurf einer Bombe, wie einige meinen, aus dem Pauſe 
ſelbſt oder vom Trottoir her erfolgte. Als es dunkel wurde 
erfolgte die Abſchließung der Krakauer Vorſtadt noch mehr, 
und Perſonen, die im Hotel d' Europe logiren, konnten nach 
ihrem Logis nicht mehr gelangen. Ein ſolcher Gaſt des ge⸗ 
dachten Hotels, ein Kaufmann aus Preußen, brachte bei mir 
die Nacht zu. Ein Glück, daß dieſe Nacht keine Hausreviſion 
bei mir ſtaufand, ich würde ſonſt dafür in Strafe verfallen 
fein. — Der Dziennik enthält einen Ukas des Kaiſers, durch 
welchen der Markgraf Wielopolsti feiner Aemter als Chef der 
Civil⸗Regierung und als Vice⸗Präſes des Staatsrathes ent⸗ 
hoben wird. Auch der Sohn des Markgrafen, der Präſident 
von Warſchau Siegmund Wielopolski, hat fein Amt bereits 
an den Oberſten Witkowski, Mitglied der politiſchen Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſion der Citadelle, übergeben. — Als Chef 
der Civil-Regierung ſoll der bisherige Civil⸗Gouverneur von 

Sarataw Arcimewicz binnen Kurzem hier eintreffen. — Der 
Director der Landſchafts⸗Credit⸗Anſtalt, Kſetkowski, ift vom 
General Berg wegen der übrigens rechtmäßigen Auszahlung 
der 42.000 Rubel Coup. ſofort entfernt worden. — In Breſe in 
Lit tauen iſt vor einigen Tagen an den durch die Stadt gehen⸗ 
den Telegraphenſtanzen ein revolutionäres Schriftſtück ange 
klebt gefunden worden. Die vom Feſtungs⸗Commandanten 
angeſtellte ſtrenge Unterſuchung mit Ruthe und Stock entdeckte 
nicht den Schuldigen. Da beſchloß der Commandant, die 
Hausbeſiger der Straße, wo das Plakat gefunden wurde, zu 
veſtrafen, und ein jeder derfelben mußte 25 Rubel zahlen. 

— Die „Schl. Z.“ ſchreibt: „Zahlreiche deutſche Colo⸗ 
niſten, welche in Polen angeficdel: ſtad, beabfichtigen das Kö⸗ 
nigreich zu verlaſſen, und bereits haben ſich 4200 mit der 
Bitte um Erlaubniß zur Ueberſtedelung nach Razland an die 
Oberbehörden gewandt. Ebeuſo hat das Wilnger Gouver- 
nement ſich an den General- Gouverneur von Lieb-, Eſth⸗ 
und Kurland, Baron Lieven, gewandt, bei dem großen Man⸗ 
gel an Arbeitskräften in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen ſich 
für die Beſchäftigung von mehr als 1000 angemeldeten deut⸗ 
ſchen Arbeitern zu verwenden und der letztere erläßt demzu⸗ 
folge in den Blättern eine Aufforderung an die deutſchen 
N bezüzliche Meldungen ihm baldigſt zugehen zu 
aſſen.“ 

— Das Pariſer Polen-Comits hat Nachrichten aus Por 
dolien erhalten, nach welchen ſich der Koſaken⸗Aufſtand in der 
Utraine beſtätigen ſoll. Im Gouvernement Kiew ſollen bei 
Machanowka, Swenigorodka und Tſcherkaſſt ſchon 25,00 (7) 
Aufſtändiſche lagern. (Vergl. Telegramm.) Die Ruſſen ziehen 
um den Aufſtand in der Ukraine zu bewältigen, in Kiew 48 
Bataillone zufammen ) 
— Dem Manife 
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der Thäter hätte angeſehen werden können. 


ſt der Nationalregierung, welches im € 
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„Journal des Debate“ veröffentlicht iſt, entnebmen wir noch 
die Notiz, daß feit Beginn des Aufſtandes 23,000 Polen von 
den Ruſſen verhaftet wurden und daß an der Grenze im 
Ganzen 40,000 für die Inſurrection angekaufte Gewehre mit 
Beſchlag belegt wurden. 
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brannten in unſerer Nachbarſchaft das Gut Cölmiſch⸗Neu⸗ 
7 — bis auf den Speicher vollſtändig nieder. Faſt ſämmt⸗ 
ches lebende Inventar iſt mitverbrannt. — Wie man erzählt, 
ſoll nunmehr die General⸗Landſchaft nicht nach Danzig, ſon⸗ 

dern nach Bromberg verlegt werden. ö i 
+ Thorn, 20. September. Geſtern hatte wieder eine 
Verſammlung der hieſigen National⸗Vereins mitglieder ſtatt. 
Dieſelde beſchloß, die Generalverſammlung beſaglen Vereins 
zu Leipzig am 16. und 17. n. Mis. durch zwei Vertreter zu 
deſchicken und erwählte hierzu die Herren Buchhändler E. 
Lambeck und Kaufm. G. Prowe, fo wie zur Stellvertre⸗ 
tung, Falls einer der beiden Gewählten an der Reiſe nach 
Leipzig dehindert werden ſollte, Herrn Director Dr. A. Prowe. 
| Ferner nahm die Verſammlung auf Antrag des Herrn Kreis⸗ 
richter Leſſe in der deutſchen Frage folgende Reſolution an: 
| „Die Mitglieder des Deutſchen National» Vereins zu Thorn 
zettären gegenüber der Beſtimmung der Oeſterreichiſchen 
face cte, nach welcher nur diejenigen Theile des Preußie 
Den Staates im deutſchen Abgeordnetenhauſe vertreten wer⸗ 
rechnet n, welche bisher zum Deutſchen Bundesgebiete ge⸗ 
ner ih worden find; „Die Provinz Preußen, deren Bewoh⸗ 
Volte En weit überwiegenden Mehrheit nach dem deutſchen 
deu ſtamme angehörig, hat durch fortdauernde Bethätigung 
niß Her Geſinnung, insbeſondere in Zeiten ſchwerer Bedräng⸗ 
ſtalt das wohlbegründete Recht erwerben, bei einer Neuge⸗ 
zung des Vaterlandes als integrirender Theil deſſelben 

Ss zu werden“. 

. orn, 20. Sept. (Th. W.) Für das germaniſche 
Yarlonal- Mufenm . zahlen nach dem 9. 
Tobrn erich dieses Iuflituts pro 1862 in Stadt und Kreis 
deren S Perſonen einen jährlichen Beitrag. In keiner an» 

1 tert von Preußen zeigte ſich eine ſolche Theilnahme 
ji lenes Dongle und großariige Inſtitut. In Königsberg, 
l n Danzig weiſt der Jahresbericht nur 4 Beitragende, 

Marienwerder nur 1 Beitragenden nach. Als bemerkens⸗ 
wertp theilen wie mit, daß in dem Verzeichniß befagten Jah⸗ 
resberichts über die Beitragenden unſere Nachbarſtädte Grau⸗ 
denz, Elbing und er ganz fehlen. 

Königsberg, 19. September. (K. H. Z. : 
* ereignete Pr auf dem hieſigen Babe dei n 
Fosomotlve, die den Localzug nach Elbing führen ſollte, ohne den⸗ 
Üben abfuhr und der Locomotivenführer erſt den Zug vermißte 
Mn er auf der erſten Station Kobbelbude angelangt war. Die 
daſſagiere hatten indeß Zeit gehabt wieder auszuſteigen, ehe eine 
tel ere Locomotive herbeigeſchafft war, und ehe nach Kobbelbude 
bie dtaphirt worden, daß man die Locomotive dort behalten möchte, 
gli Zug nachläme, der dann auch 36 Minuten ſpäter dort 
anlangte, 

Ber 88 Eydtlupnen, 19. Sept. Heute traf hier mit dem 
ein liner ourierzuge der König Georg von Griechenland 
zuffi Der König wurde auf dem Bahnbofe von dem kaiſerlich 
ap. Iden Soldirector in Wirballen v. Twerdianski empfangen, 

achtet bei demſelben und fährt morgen mit einem Exkra⸗ 
Zuge nach St. Petersburg weiter 

e Ab m Ragnit⸗Pillkaller Wablkreiſe hat der bis⸗ 
reliſchten klardnete Hr. Oberamtmann Heydenreich⸗Gir⸗ 

er "broiebermahl abgelehnt; man beabſichtigt dort 
n. An „Wenerallandſchaftsreth Häbler⸗Sommerau den 
didaten der Autebefiger Francke ⸗Lesgewangminnen als Can⸗ 
8 Fortſchrittepartei aufzuſtellen. 


Ar 
5 


— In der verfloffenen Woche 


Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden pablicirt das 
Reſultat der Verleoſung von Schuldverſchreibungen der 4½ % 
preußiſchen Staatsanleihen der Jahre 1848, 1854, 1855 A., 
1857 und 1859. 

Die nachſtehenden Nummern werden den Beſitzern mit 
der Aufforderung gekündigt, die darin verſchriebenen Capital. 
beträge vom 1. April k. J. ab in den Vormittagsſtunden von 
2 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
in Berlin, oder bei der nächſten Regierungs⸗Hauplkaſſe gegen 
Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den 
dazu gehörigen, nach dem 1. April k. J. fälligen Zinscoupons 
nebſt Talons baar in Empfang zu nehmen. 

Zugleich werden die Inhaber der nicht mehr verzinslichen 
Schuldverſchreibungen der oben beieichn⸗ten Anleihen, fo wie 
der Anleihen aus den Jahren 1850, 1852 und 1853, welche 
in den bieherigen Verlooſungen (mit Ausſchluß der am 16. 
März d. J. ſtattgehabten) gezogen, aber bis jetzt noch nicht 
realiſict ſind, an die Erhebung ihrer Capitalien erinnert. 

Verzeichni ß 
der am 15. September 1863 gezogenen, durch die Bekannt⸗ 
machung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
von demſelben Tage zue baaren Eiulöſang am 1. April 1864 
gelündizten Schuld verſchreibungen. 

I. Freiwillige Staats- Anleihe vom Jahre 1848. 
(Zwanzig te Verlooſung) abzuliefern mit Zins-Coupons Ser. 
IV. Ne. 8 nebſt Talons. Lit. A & 1000 Thlr.: Nr. 470 
473, 475, 481 485, 1624 1628, 1630 —16 44, 3439 —3441, 
3443, 31445— 3447, 3151-3453, 4152, 4153, 4156—4163, 
= 40 Stück. — Lit. B. 4 500 The; Nr. 311319, 331 
336, 339 —343, 1116, 1117, 111923, 112—30, 1132 — 

1138, 1337—1313, 13 15—1351, 14411446, 60 Stüc. 

Lit. O. 4 100 96, No. 1635—1649, 1651—1653, 
16551713, 18661873, 1875 1889, 10551, 10552, 
1055410561, 10564, 10565, 1056710583. 10594, 10596 
bis 10601, 10603, 10605— 10612, 106 14 10632, 10634 bis 


10639, 10641 — 10647, 1100211020, 11022—11025, 1120 


bis 11275, 11279—11300, 11302, 11303, 11305, 11707, 
11308, 11310 11311, 11314—11329, 11331, 11332, 11336 
bis 11338 11340, 11341, 11346, 11317, 22358 bis 22376, 
22377— 22336, 22388—22397, 2239922435, 23458 bis 
23482, 29274—29281, 24238—29300, 293129400, 29451 
bis 29463, 29165 —29480, 37103 371119, 37121— 37151, 
36177, 37381 —37400, 87451 — 37455, 3745737467, 37469 
bis 37483, 37793—37795, 37797, 37798, 37800. 37901 bis 
37921, 37923—37958, 37469, 37962 - 37971, 37974—37999, 
46712—46721, 46723 —46756, 46758—46800, 46851 bis 
46863 = 800 Stück. 

Lit. D. & 50 . No. 4661 4700, 4901—4924, 4926, 
4928 —4936, 4940 —4951, 4953-4969, 66106615, 6621 
—6676, 6678 6690, 6893 —69 13, 21,89 121.902, 21,907 
—21.921, 21,923—21.942, 21,944 21,951, 21,953 21,958, 
21.960, 21,962, 21,963, 21,967 21,976, 21,978 21,956, 
21,998 —22,004 = 300 Stück. 

Lit. E. & 20 Thlr. No. 9964, 9965, 9967—9987, 9990, 
9992, 9993, 9997 —10001, 10003—10040, 10042—10051, 
10063 bis 10069, 10071, 10072, 10074—10077, 10079, 
10080, 1008210097, 10099 —10111, 10113 —10131, 10133 
— 10171, 10173— 10175, 1077-10185, 10187 bis 10202, 
10204— 10208, 10214 10217, 10219 bis 10232, 11526— 
11528. 11531—11535 = N 5 2 
N 982 1887 + 


> 57 — * — 7 * 
Summa I. 1507 Stück über 170,570 Thlr. 
. Schluß folgt. 


Körfendepefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. September 1863. Aufgegeben 2 Uhr 8 Min. 
Angekommen Fre 3 Uhr 45 Min, 
etzt. Ers. 


Letzt. Crs. 
Roggen beſſer, 1 75 Rentenbr. 98% 987 
locp "u 381 133% Weſtpr. Pfdbr. 78 87 
Aug.⸗Sept.. 385 37 [ do do, — 867 
Frühjahr.. .. 39% | 39% [Danziger Privatbk. 100 — 
Spiritus Aug.⸗Sept. 155 15, [Oſtpr. Pfandbriefe 88 88; 
Nüböl do... 12% | 42% Oeſtr. Credit⸗Actien 863 867 
Staatsſchuldſcheine 909 f Nationale. 47 74% 
44% 56er, Anleihe 101% 10 6 [Rufl. Banknoten , , 943 945 
53 59er. Pr.⸗Anl. 106 | 106 [Wechſelc. London. — |6. 20% 


Fondsbörſe: matt. 

Hamburg, 19. September. Getreidemarkt. Weizen 
loco ſtille, unverändert, ab Auswärts flau, ab Stettin 84 
Pfund 9 Herbſt zu 100 Thlr., r Frühjahr zu 104 Thlr. 
offerirt. — Roggen loco unverändert, wenig Geſchäft; 
preußiſcher und ab Oſtſee weniger feſt, Jar Herbſt 64 Thlr., 
dr Frühlahr auf 65 feft gehalten. — Oel October feſt 
Nah, Mai flau 26%. — Kaffee file. — Zink ohne 

mſatz. Re 

London, 19. September. Die Börſe war heute geſchloſ⸗ 
ſen. — Das Wetter iſt ſchön. 

Der Hamburger Dampfer „Teutonia“ iſt mit 16,800 
Dollars an Contanten von New-⸗Hork in Cowes eingetroffen. 

Liverpool, 19. September. Baumwolle: 15,000 Bal⸗ 
len Umſat, Markt lebhaft; Preiſe ſteigend. 

Paris, 19. September. 3% Rente 68, 45. Italieniſche 
5% Rente 74, 15. Italieniſche neueſte Anleihe 73,90, 3 1 
Spanier —. 1% Spanier — Oeſterreichiſche Staat 
Eiſenbabhn⸗Actien 422, 50. Credit mob.⸗Actien 1225, 00. 
Lombr. Eifenhabn-Actien 572, 50. 

Danzig, ven 21. Septbr. Bahnpreite. 

Weizen gut bel und fein hochbunt 126/27 128/29—130/1 
— 132/468 nach Qualität 65/6767 4/68 ½ — 69/70/71 
—71 72 —74 ; ordinair und dunkelbunt 124/5 
— 128/18 von 65 67½ % Alles r 858 Zollgewicht. 

Roggen friſch 124,5 — 128/308 von 46 — 47 ½% . 

Erbſen von 48—50/51 9u 

Gerſte kleine 110 112144 von 39/40 —42 S, große 115 
— 1178 von 44 — 47 a 

Hafer friſcher 23 — 25 Gr, alter theurer. 

Spiritus ohne Handel. s 

Getreidebörſe. Wetter: geſtern ſchön, heute bezogene 
Luft. Wind: Weſt. 

Weizen ganz unbeachtet und geſchäftslos, nur 10 Luft 
Weizen find verkauft; 1298 hellfarbig 400, 858. — 
Roggen in alter Waare matt und billiger, 120, 121, 1228 
A 260 Yor 125 f; Umſatz 100 Laſt; fliſcher Roggen nament⸗ 
lich in ſchwerer Qualität aut zu laſſen, 1238 276, 125 
2%. 2883, 810 28% und 838 74.285. Alles r 1254 reſp. 
81% f. Uaſatz 50 Laſt. — 1108 kleine Gerſte 240.— 
Weiße Erbſen Z 295. — Spiritus ohne Zufuhr. g 

»London, 18. September. (Kingsford & Lay.) Wir 
haben in der letzten Woche meiſtens trockenes Wetter gehabt, 
(wodurch die Landleute in den Stand geſetzt waren, ſchnell 
| mit Schneiden und Einfahren vorzugehen, jo daß der größte 

Theil der Ernte in England als geſichert angeſeh werden 


Sm 


Tote, Ro. 15620 -15824, 15826 —15061, 


| 
] 


Groningen; 


kann, der Wind wehte meiſt aus W. und WN W. heut a 
SW. Die mit den Ernte» Arbeiten gemachten Fortſchri 
und die größere zum Merkt gebrachte Quantität neuen Wei 
zens haben einen drückenden Einfluß auf das Geſchäft g 
babt, und die Preife find in Folge deſſen 1—2s für gute neu 
und alte Poſten und 2 —4s für Partien von ſchlechter Cond 
tion gefallen, von letzteren kommt jedoch nicht viel vor, n 
was zu eilig eingefahren iſt. Fremder Weizen blieb vernach⸗ 
läſſigt, obgleich die Jnbaber bereit waren niedrigere Preiſe 
anzunehmen, da die Müller großentheils neuen engliſchen 
Weizen, der letzt trocken und ſchwir zum Markt kommt, ver⸗ 
mahlen. Futtergerſte iſt ſtiller, Malzwaare bleibt knapp und 
Preiſe ſteigend Mit Hafer war es ſchleppend und ſind Preiſe 
ſtark 6d 9er Dr. gefallen. Bobnen und Erbſen find ſchwer 
zu verkaufen und müſſen Is 9% Dr. billiger notirt werden. 
Mehl hat an der rückzängigen Bewegung der Weizenpreiſe 
Theil genommen und iſt bei 6d Jar Faß und Is par Sack 
nedrigeren Notizen vernachläſſigt. — Seit letztem Freitag 
find nur 5 Schiffe mit Mais an der Küſte rapportirt worden, 
von welchen mit den von der letzten Woche übrig gebliebenen 
geſtern noch 14 zum Verkauf waren, darunter 1 Weizen. — 
Das Geſchäft mit ſchwimmenden Ladungen war in dieſer 
Woche ſehr ſtill, Weizen blieb nominell im Werthe unverän⸗ 
dert da einerſeits die Nachfrage ſtockte, andererſeits keine neuen 
Ankünfte auf den Markt wirkten, Mais iſt 6d ur Qt. ger 
wichen, Roggen ſtellte ſich 1s er De. billiger, Leinſaat iſt 
weichend. — Die Zufuhren von Getreide und Mehl waren 
mit Ausnahme derer von fremdem Hafer mäßiz, dieſe wıren 
groß. Der heutige Markt war ſehr ſchwach beſucht und 
es wurde ſowohl in fremdem wie enzliſchem Weizen kaum 
irgend ein Geſchäft gemacht, obgleich die Verkäufer ſich einer 
Erniedrigung der Preiſe fügen wollten. — Gerſte hielt ſich 
feſt. — Bohnen und Erbſen blieben unverändert, — Mit Hafer 
war es flau. 
Schiysliſten. 

Neufahrwaſſer, den 19. September 1863. 

Angekommen: A. T. Kollmann, Maſches Platz, Pe⸗ 
tersburg, Güter. — J. G. Treumuth, Heinrich, Sunderland, 
Kohlen. — J. Blaty, Hercules, Geffle; E. Borchardt, Sr 
rede, Geffle; beide mit Ball iſt. — J Hadleſen, Martha, 
Stavanger, Herinze. f — 

1 808 egg England b. Brad · 

ering, Doris; D. Roß, Hanna Storday. 

g Geſegeli: D. van Ae Wien (59), Amſterdam; 
ondoa; beide mi etreide. 

A as 20. September. 

Geſegelt: W. Jones, Ime Ellen, Dublin; J. Milne, 
Eva, Neweaſtle; C. Weſth, Catharine, Leith; O. Johaſen, 3 
Maria; H. Johannſen, Pelican; R. Erickſen, 3 Beoedre; D. 
Hanſen, Louiſe; M. Soindiag, Fortuna; H. Mismaſſen, 
Aana Catharine; J. Eſchen, Maria Sophie; P. Kom inn, 
Lylkens Pröve; H. Poffler, Johanne Catharine; H. Peter⸗ 
fen, Anna Catharine; M. Kron, Heinrich; F. Lamp, Eliſe; 
L Kromann, Fredrick VII.; D. Sievers, Otto; alle nach 
Norwegen; C. Brandt, Rudolph, England; H. Haut, Con“ 
cordia, Eagland; N. Nielſen, Falſted, Eagland; W. Wilters, 
Emanuel, Grangemouth; M. Jacobſen, Marens Minde, 
Leith; H. Tode, Margarethe, Leith; J. Bruns, Reiderland, 
H. Papft, Providentia, London; H. Evers, 2 
Schack Rey, Hartlepool; L. Hanſen, Aurora, 185 J. Binde 
ley, Petrel, Fredriksgall; N. Nielſen, Barca Eliſe, Eyrijtiar 
nia; H. Kruſe Hoffnung, Haſſeldorf; J. Lange, Joha ina, 
Drontheim: ſämmtlich mit Getreide. — R Brotherſen, 
Lawſons, London; H. Pottt, Vertrauen, Amſterdam; J. Pah⸗ 
low, Laura, London; H. Maaß, Paul Auguſt, Jahde; T. 
Gaſtheier, St. Jacob, Liverpool; C. Schmidt, Ortes, Lon⸗ 
don; C. Diaſe, Emilie, Shields; D. Dabis, Cecilie, Grange. 
moutb; R. Roſe, Bertha, Gran zemouth; W. Pagels, Maria, 
Lübeck; B. Reyer, Chriſtian, Cardiff; C. Steffen, Verſuch, 
London; D. G. Dies ner, Johanna, London; G. Bartolo⸗ 
mäus, Triton, Grimsby; L. Heyl, Telegramm, Sunderland; 
D. Schmidt, Rügenwalde, Sunderland; T. Abrayamſen, 
Emil Johonn, Suaderland; H. Niemann, Pallas, Newport; 
J. D. Steffen, Aeolus, Cork; L. de Franc, le Cog, Oſteade; 
ſämmtlich mit Holz. — J. Scharnberg, Johannes, Stolp⸗ 
münde, Kallſteine. — J. Jeß, Eiife, Stettin, Feldſpath. 

Von der Rhede: H. Bradhering, Doris; D. Roß, 
Hanna Storday; H. Erdmann für Sägers, Earl Gray. | 

Wieder geſegelt: O. Tyormundfen, Nymphen; J. 
Kraeft, Maria; D. Mullekin, St. Fergus; R. Harreſtad, 
Barfelai; F. Liſchte, Wilhelmine; J. Wohle, Ecnſt Jallus. 

Angekommen: J. Will, Neuvorpommern, Sanderland, 
Kohlen. — J. Hauenſtein, Johanna, 1 Guter. — 
J. Blohm, Ernte, Flensburg; M. Nielſen, Thuroe, Kiel; 
beide mit Ballaſt. 5 

Den 21. September. Wind: WNW. 
Angekommen: C. M Chriſtenſen, Ernſt, Kiel, Ballaſt. £ 
Auf der Rhede: L. B. Jacobſea, Expreß, Farſund, 5 


gan Br 
efegelt: J. F Haaſe, Auguſte, Drontheim, Getreide. 

Ankommend: 10 Schiffe. 

Thorn, den 19. Sept. Waſſerſtand: — 1 Fuß 8 Zoll. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Capitain Clauſtus, 
Petſchow u. Co., Heringe. — Derſ., B. Toeplitz u. Co., 
Schwefel, Eiſenwaaren u. rohe Häate. — Derſ., Lion M. 
Cohn, Brüdentheile. — Derf., Alex. Makowski u. Co., Alaun, 
Heringe u Winkeleiſen. — Derſ., E. A. Lindenberg, Dach⸗ 
ſchiefer u. Steinkohlen. 

* Danzig, 21. September. London 
Weizen. Grimsby 178 Jar Load fihtene Balken, ls Yar 
Load gerade eichene Balken. Kohlenhäfen 38, Firth 3s 3d, 
Dublin 4s Id ar Quarter Weizen. Cardiff 205 6d Me 
Load D Sleeper. Niewediep 70 Cents e Stück O und = 
Sleeper. Dortrecht 70 Cents Yr Stück a Sleeper. Bre- 
men Stadt 10 Louis d'or dur Laſt Roggen von 4520 K 
3.G., do. 9½ K. Louisd'or r Laſt Dielen. Leer 10 AG 
Louisd'or 9 Lat O Sleeper. Gefle 7 * Hamburger Bo. 
ur 20 Schwediſche Tonnen Roggen. BE? 

Fondsborje. 3 

* Danzig, 21. Sept. London 5 Mon 6. 20 Br. 6.20 
bez. Hamburg kurz 150% Be. Weſtpreußiſche Pfanpbriefe 
43 97 ½ Br.. 97 ½ bez. ae er 


Brraumworticher Henacrenr D #Hırert in Danıra, 


Meteorpivgtiche Weubachtungen-  __— 


2 a Buromt. Therm. im 
=|3| Stand in 8 


G5 Par.⸗Lin. 


48 Kr Quarter 


IR : 4 4 4 Ä in Comptoir, von zwei Zimmern nebit Keller, 

N 7 Schreibunterrichts- Anzeige. R | & und te, . — Lagerräumen, iſt 
In diesen Tagen beginne ich für Erwachsene und Kinder einen neuen Cufsus im ſogleich zu vermiethen und zu erfragen Hunde⸗ 

Schön- und Schnellschreiben nach Carstairs Methode. gaſſe 62 bei Richard Fademrecht. 580 


Diese berühmte Methode bietet den grossen Vortheil dar, dass der Schüler bei noch 8 


Morgen 6 Uhr von einer geſunden SH gute Penfionen für Anaren und Mad⸗ 
so mangelnder Handschrift in ca. 32 Stunden oder 2 Monaten zu einer für die Dauer & 


Meine liebe Frau wurde beute | 
Tochter glücklich entbunden. | 


en werden nachgewieſen von L. G. 


omann, Vuchhändler in Danzig, Jopengaſſe 
5047 


: 1853, u 
Maxkeim, i September 17° schönen und geläufigen Handschrift gelangt. o. 19 


r. 85 8 
2 W. Wegne Probeschriften meiner bisherigen Schüler liegen bei mir zur gefälligen Ansicht bereit, Hu 1 
29 5213] 8 Auch können Schüler auf Wunsch den Unterricht in 4 Wochen durchmachen. Sollte Eine vorzügliche Pen ſion für Schülerinnen 
1 Es 15213) RR ein Zirkel von Bekannten sich bilden, a den Unterricht separat ausser dem Hause fa biefiger — 3 zu ee 
a 2 5 „ | geniessen will, so bin ich gerne bereit, denselben zu ertheilen. 5 igt und gera berei 5 
M ine liebe Frau e ge Pr Meldungen behufs Aufnahme von Schülern, Feststellung der Unterrichtszeit, sowie ea Dr. Krieger, 
von inen gefunden Machen gldlich entbunden. der näheren Bedingungen nehme ich täglich von 11 Uhr ab in meiner Wohnung, Altes Ross Diviiions Prediger. (Frs uengaſſe 15.) 
mem g 3. No. 8 entgegen. fi —— 5 2 BR 
ia, den 21. September 1863. 
sa 8, Robert Kloß. Danzig, den 18. September 1863. IB. Gohr, Einen Knaben von 8 bis 9 
- . N preibleh G ini. J „ wünſcht ein Gutsbesitzer, in der 
15133] Schreiblehrer am Gymnasium ahren Nähe Danzigs wohnhaft, ſofort 


—— err> f 

Um den Wünſchen meiner geehrten Geſchäftsfreunde entgegen auen ne und Ja Apeilnaime on ver 

zu kommen, habe ich Langen Markt No. 7, m-A-is der Börſe, Pester zu nehmen“ Naere A Tanft erhellt 

5 2 = 3 c 5 wali 3 1 2 

parterre, ein zweites Comptoir etablirt und empfehle daſſelbe von . ER 

morgen, den 22. September c., ab zur geneigten Benutzung. M gun 1. October ann ei Miribfchaftsr f 
52161 Herrmann Müller. Eleve, der polnisch ſpricht, auf dem Do⸗ 

Fe — — e mium Samplawa dei Loebau eintee 
ten. Meldungen ſchriftlich oder perſonlich 
J daſelbſt. [4334] 

Waldow. 2 

Ein junger Mann, der die Hofwirihſchaft ve 

ſteht, findet eine Stellung. Adr. sub 4% 

durch die Exved. dieſer Zeitung 


Den geſtern Abend 74 Uhr erfolgten 
Tod unferer guten Gattin, Mutter, Toch⸗ 
ter, Schwägerin und Tante, der Frau 
Roſe Meyer geb Datow, zeigen tief 
detruͤbt hiermit ergebenſt an 15192 

die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 20. September 1863, 


7 
— 
* y 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 18. September 
1863 iſt an demſelben Tage in das dieſſeitige 
e Regiſter zur Eintragung der Aus⸗ 


Bekanntmachung. | 

Zufolge der Verfügung vom 14. September 
1863 iſt in das hier geführte Firmen Regiſter 
eingetragen, daß der Bahnhofs ⸗Reſtaurateur 
Heinrich Tilſen in Warlubien ein Handels⸗ 
geſchäft unter der Firma: 


Hines beehre mich die ergebene Anz 
zeige zu machen, daß ich heute die 
bisher unter der Firma: 


Theodor Foss 


ſchliepung der ebelſchen Gütergemeinſchaft unter 
3. 23 eingetragen, daß der Apotheker Carl 


Friedrich Hendewerk hierſeleſt für ſeine Ehe N 
mit Caroline Auguſte geborenen Eng fer durch . H. Tilſen 5154 (ber Spruuck), Conditor⸗Gehilfen, * 
Vert eag vom 20. August 1863 die Gemeinſchaft betreibt. N 3. Damm No. 10, in Warcipan-Mrbeiten vecht ſanger und 


Schwe rb, den 14. September 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilungg 


der Güter und des Elwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, ven 18. September 1863. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


geführte Liqueur⸗Fabrik und Deſtillstion 


übernommen. habe. 
Indem ich bitte, das dem Geſchäfte 


bisber geſchenkte Wohlwollen auch auf 


ſchuell, werden zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. — 

Gehalt 13 — 14 Thlr. pro Monat 
nebſt freier Station. 


Fe; { g 2 auns Bu: . ® - NR 3 
4 | Vece 3 rt U. iin Elbing u. Marsenburg mich übertragen, zu ee id = ee Mn Weihnachten in x 
Ber, - \ jeben as Vertraue e . Schaum⸗Sachen. Be i 
und durch alle Buchhandlungen zu bestehen: litums durch gute Waare, fo wie reelle 7150] Albert Kühn, Königsberg i. Pr. 2 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

1. Abtheilung, 
den 19. September 1863, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Bruno 
Anger, in Firma B. Anger, bier iſt der 
Kaufmännische Concurs im abgekürzten Verfah⸗ 
xen eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel⸗ 
z u auf den 18. September c. feitgeleßt. 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Rechte⸗Anwolt Lipke beſtellt. Die Gläubiger 
1950 ne werden aufgefordert, in 
€ 


und freundliche Bedienung zu rechtfettigen. 
Danzig, den 15. September 1863. 
Carl Gronau, 
15153) 3. Damm No. 1 0. 


Fr. Engels Handbuch 


des 
landwirthſchaftlichen Bauweſens. 


vermehrte Auflage, 


| 
ö 
| 
} 
1 
| 
2 
| Ei ſolider junger Mann von auswerts ſucht 
vom Königl. Preuß. Landes:Detoromte-Collegio 


in einem hieſigen Schnittwaareggeſchaft 
eine Stelle als Lehrling. Etwaige Vacanzen 
werden in Adreſſen unter E. M. 5120 durch die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein junger Mann ſucht auf einem Gute eine 

Elevenſtelle. Adreſſen erbittet man unter 
5152 in der Expedition dieſet Zeitung. 

in junger Mann, militaitfrei, ſeit 6 Jahren 
E Landwirib, ſucht zum l. Oclober d. Neine 
Stelle als Inſpector. Gefällige Aoreſſen unter 
5146 werden in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
u einem bestehenden kauſmännischen Ge- 


als das beſte derartige Werk anerkannt, hat bes 
reits einen europäifhen Ruf erhalten und fehlt 
in der Bibliothek des intelligenten Landwirths 
nicht. Preis brochitt, 2 Bde., 4 %% 1 Ye, 
elegant gebunden 5 % 10 Sr. , 
1 aufn demſelben Verfaſſer erſchien in zweiter 
uflage: 
Der Kalkſandpiſsbau, 


Fine ſchoͤn gelegene Waſſermühle (Mahl: und 
Schneidemühle) mit ſtarker und beſtändiger 
Waſſerkraft, verbunden mit einer im beſten Be⸗ 
triebe ſtehenden Bäckerei und einer ſehr ein⸗ 
träglichen Landwirthſchaft, ſoll mit Inventar 
und Vorräthen ſofort billig verkauft werden. 
Erforderliches Vermögen 7 — 8000 Ag Nähere 
a bei Herrn Ignatz v. Obere 5 
| 


broch. 273 Sn 4930] ackel. 0 0 schäfte yried ce Kompogrun wi 7 

idmann'ſchen Du N u pachten 5 10,000 7%. disponiblem Capital gesucht. e 
ee 0 9 chhandlu 0 oder zu kaafen geſucht eine Deftillation oder unteg bi 2d In. der —— dieser, e 
in Berli. anderes einträgliches Geſchäft in einer größeren Zi Vermütelung junger Geschäftsleute 0: 

Stadt. Adr unter L. 5211 in d. Exp. d. Big. wohl Gehilfen als auch Leorluge empfebit 


ſich den Herten Kau 


fleuten unter Zusicherung 
des regſten Intereſſes „ 52%, 
Er ee chul: 


4 


de 


Ludwig Häuſſer, {1 N 1 


| en, eines grögeren Geichäfts wird ein ſicher 
Profeſſor in Heidelberg. . 


dreifach geſiebte Rußkohlen, 
a 3 unt 40 inkommen gelu 
Dritte ſehr 3 und vermehrte | io wie beite Coke em fiehlt mit 400 & Einkommen geſucht. Au 


4 

Geld, Papieren oder 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 

ben Rede oder zu zahlen; vielmehr von 
dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 20. October 
e. einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwal ⸗ 
ter der Moſſe Anzeige zu machen, und Alles, 

mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben dahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinbaber und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 

machen. . [5182] 


- Junge, Kaufmann in Berlin, Kurſtraße 
no: 3 i ei 55 
S e Beet Bec 6 1 20 Fr aud a Preiſe frei fe e n i 5 7 
Honst. Ziemssen, die Tre . mein Geſchäft geſchloſſen. 8 

C Be A. Wolfheim, H. M. Herrmann. 90 
r Kalkort Nr. 27. %% . . — 
landwirthſchaftliche Maſchinen ethen und weißen Kleeſaumen, Thimothee N 


Bekanntmachung. und Geräthe, JJ rn 
aeg ‚Der Ent ‚piber ao PR = des 1 W. Wirthſchaft. 17 10 weiter ausgebiltet habe, 
aufmanns Julius Maximilian Moor ur 5 25 ? mache ich einem ten / 
Aetord dermit. C. Laechelin Friſch geröſtete Weichſel⸗RKeun⸗ | vie Age ge, das 16, ber bich dne an bie 
Danzig, den 17. September 1859. in Danzig, Wallgaſſe No. 7, 1 ehlt 877 figem Orte, wie in früherer Zeit, Unter- 
Kö 1. Stadt: d Kreis⸗G cht nahe der Mottlauer⸗Wache, auge empfieh 15178] bei ; 
nigl, aAdk⸗ un reis⸗ erlcht, empfiehlt ihre Grignon⸗Pflüge, & 10 Thlr., 6 1 Thi | richt zu erthellen. RER 
4. Abtbeilung. [51631 | verbeilerte amerik. Pfiüge & 9 Tblr., gewöhn⸗ us av 1eie, FR. e ic tage 
liche amerik. a 7 Thlr. Schuffel⸗ oder Häufel⸗ Heil.⸗Geiſtgaſſe 72. lich in ittagsſtunden Breitgaſſe Nr. 


Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns John Mich. Maaß bier iſt durch 
Accors beendigt. 8 


4 1 Ir. S 65 zu ſprechen. 
pflüge mit ſtellbaren Streichbreitern, a 10 Thlr. 6177 1 Betty Przewisinski. 


Schliche Voppeleggen A 17 Tölz. Betonen Goddentower Sahnen⸗Käſe, fo | 
K inigungs⸗Maſchinen, Getreide ea; : 2 .! 
gleich aus der Br ch hir . wie ganz feine Tafelbutter, empfiehlt 


Der Nennungsſchluß für das 


„Danzig, den 15. September 1863. Vädſelmaſchinen a 6, 26 u. 52 Thlr. Rüben: Gustav Seiltz, 
Königl.Stadtzund Kreis-Gericht. ifusenhreter pur Zrodenfuterung, melde vie Fe Hundegafe No. 21. Jagdrennen bei Dirſchau, wird auf 
| Bere 15186) | Beituden zu Mehl getleinern, a 82 &ht, Sar: Der Ausverkauf unferes Cigar⸗ den 27. Septbr. er, Nachmittags 
Bekanntmachung. müßen mi Ihlefücgen Steinen zum zahme 4 Uhr, bei Herrn A. v. Kries- 


5 Een Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Leonhard Romeo Alexis v. Bra u⸗ 
ned it durch Accord deendigt. 
gr Danzig, den 17. September 1°63, 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Albtbeilung . 5181 
Norräthig kei Th. Bertling, Gerberg. 4: 
Ve Sohr⸗Verghaus, Univerfal-Atlas der 
4 Erd beſchreibung über alle Theile der 
e 114 Blättern, 5. Aufl., ſaub, geb. 
8 %) 65 az Beckers Weltgeſchichte, 7. 
tufl., 14 Boe, 06 8 te, neu (12 ) 65 
721 er Buch der Welt für 1812, 1843, 
ae, ene d le ad e 
— ten ſta ru? 2 
Brockhaus kleines Converfations-Veriton, 40 


ieh, & 100 Thlr., engl. a rens, Wein⸗ ö ⸗La⸗ N . 
E323 ͤĩ˙ : e ] 
r Jen wird fortgefegt, auch find nod einige Rennen ſelbſt findet am 4. Detbr 


— Kiſten acht türk. ck auf ; i = 
5 iten adt türk. Taback auf Sazcr er. bei Kl. Waczmiers u. Swaro⸗ 


a e ee czin, Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 


geſunde Schafe, ſaſt durchzebends volljä- 0 

6 dige Sammel, ſehr ſtarkes Sieh mit guter V. Knobloc 
Nacht⸗Fernröhre, Opernaläſer mit 6, 8 und 12 | verkaufen. 

vation rillen mit feinen weiß und azur⸗ 64575 empfiehlt einzeln — 2 45 Kögel. J. P. Torresse. 


a f | | Negretti' Wolle, zum Ueberwintern ſich eignend, = Ki i 
f I F A nd Um d 7 2772 [5205] ittmeiſter d. D. 

Theaterperſpective und Marine⸗ Narſchulte ler Denver), au e 
err | Seen _____ POS _ Tanzunterricht⸗ Anzeige 
u. 1 bis zur feinſten Sorte. Confer⸗ Di letzt angekommenen erſten neuen hol. He⸗ von 
blauen Kryſtall⸗Gläſer, für kurz⸗, weit, DEE PETER: Donnerſtag, den 24. d. M., beginnt die 

chfehende und k 2 Neue Koll f 4 meines Tanz Unte in 

ß , ¶ ͤ» Sat. Srakbatagehe Sat Ar 


Lief. ( Bde) compl. (55 4) 34 %; Ger: | em i i 
Ä 8663 44. ; » | empfiehlt C. Müller, Opticus, golle a. ' 
fach a e ee e „ Jvpen ‚| befte Qualität, erhielt und empfielt 15155] meldungen hiezu nehme ich täglich in den Vor⸗ 
Hlbfrzbd, w. ne f 
, ntsverkauf ee, e Force, dne e 
*. Stier, Cvanseiſen deb. 8 , e 5 0 r e e 4 
en Brevigten, ein wollit. Wegen eingetretenen Todesfalles Hötel de Russie a nee Tanz. u. Sechteftunf 


Jahrgang, to, Braunſchweig 853 (3 
25 e; W gens deln . 


v. Morus geſammelte 


5 „D. in Gut mit ſehr gut lichkei 
zähl gen, 12 Bde. 18817 1240 dr ſoll e ſehr guten Bau ichkeiten, in 


der Nähe der Bahn und 2 Meil . 
orte, beſtebend aus 20 Bat alte 
Maß, wovon 6 Hufen culmiſch zwei 
f nittige Wieſen, init vollem E uſchnitt 
0 


2 * N 1 en 
Siem ail, Berlin. Stadt-Theater. 

ochg end N 1 u 
beehrt ſich der ee je ER —— Dienftag, den 22, September. (1. Ab. No. 2). 
. gen, daß er das feit einer Reihe von Jahren Lucia von Lammermoor, Große Orer 
ort verkauft und ſofort — 2 werden. beſt ehende, wohl bekannte und in beiter Gegend in 3 Acten von Salvator Camerano. Muſik 
I ae bee mn, 
oden. Ausſaaten: nterung, 250 Scheffe 0 ; f 0 23. September. (1. Ab. No. 3). 
III ̃ ö ]— ! 
14 Schſen, 13 Kah "26 5. 4200 vaters, des Herrn Baur aus Zürich, vollſtandig net. d See, Ni vor 208 bei 


6,000 . umgebaut, den jetzigen Anforderungen entiprer | ———— In 
, „mit 20 bie 16,000 7% Binsablung. gend, nah, hem Ruster der beiden Hotels | Frama von 1768 von Dumas, 2 Bände 


Mate 3 Boe, compl. Luwbd. 1 4 5 
fings Werke, 0 Bde., def cb. 1881 


—B — —— 

zin kleinſtädtiſches Gaſthaus, worin, ſeine 
C bedeutenden Frequenz und geringen 1 — 
currenz wegen, ein gut renfitennes Material⸗ 
waarengeſchäft einzurichten wäre, iſt pachtweſſe 
auf 6 Jahre, mit einem Capital von ca. 5— 


600 ünſtig zu übernehmen. x 
BR . inviae Halenbube verbunden mit Das Nähere hierüber 8 aur in Zürich — eingerichtet hat und empfiehlt gefunden, abzuholen in der Exped. d. din 
kulhſchalt, billig, bei 12-150 % Arz. Th. Kleemann in Danzig, | valide zur oütigen Beachtung bestens - — 
er anzig, 3 Drud und Verlag von U. W. Nafemann 
Schulz, Golafämiedegafe 8 leber! | Breitgafle Ne 6, L46232 Lusché- Baur. a N 
n SE 8 . Br 1 5 * 1 7 = i 2 EEE 5 
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